




1. Tastenfeld : Das Tastenfeld (1) der TRIUMPH-Kleinschreibmasch ine i s ~ genormt. Es 
besteht qus 44 Tasten mit 88 Schriftzeichen. 

Zur Erre ic~u n g eines sauberen Schriftb,ildes gewöhne man sich an •einen J ~ichten 
und vor a111~m1 

g leichmäßigen Anschlag!. Die Tot-Ta ste (24) (Akzent-T•~ste) ist stets 
vor dem Bu C,hstaben, über den da :> Zeichen (Akzent) gesetzt )werde~ soll, 
anzuschlagen. 1 

2. Linker und rec~ter Umschalter: Die Umscha lter (2) dienen zum *hreib~ n von 
Großbuchstaben. 

3. Umschaltfeststeller: Sollen nur große Buchstaben geschrieben werr~en, so j drückt 
man den Umscha lt-Feststeller (3) nach unten. Ein leichter Druck ouf den linken 
Umscha lter (2) genügt, um die Dauer-Umscha ltung wieder aufzuhet/en. 

4. Randlöser : (Siehe unter Punkt 13). 

5. Farbbandspule: Hinwei se über das Auswechseln des Farbbandes si~he Rü ~kseite. 

6. Farbband-Um~chalter : Während des Schreibens wird das Farbbrlnd se ltDsttät ig 
' . I 

von e iner Spple auf die andere transpo rti e rt. Die Um kehr der Farbt/and-Trahsport-
einri ch tung g!eschieht automatisch. Di J Farbband-Umscha lter (6) g(ps tatten \außer­
dem eine U~ J e n kung des Farbband-Tr~ n s portes mit der Hand. 



7. Zeilenschalter: Bei der Bedienung des Zeilenschalters (7) wird d ie Schreibwalze 
(20) auf die nächste Zeile geschaltet und gleichze itig der Wagen an den Zeile . 
anfang geführt. 

8. Zeileneinsteller: Mit Hilfe des Zei leneinstellers (8) können drei verschiedene 
Zeilenabstände unter Benutzung des Zeilenschalters (7) gescha ltet werden. 

9. Wagenlöser: Drückt man einen der beiden Wagen löser (9) nach vorne, so läßt 
sich der Wagen be li ebig nach links oder rechts verschieben. 

10. Walzenlöser: Will man bei Schrift stücken eine Bemerkung zwischen den Zeilen 
anbringen, später jedoch mit Sicherheit auf die ursprüngliche Zeile zurückkom­
men, so benutzt man den Wa lzen löser (1 0). Solange er nach vorne ge legt ist, 
läuft die Schreibwalze (20) frei. ln der Normalstellung rastet er wieder in den 
anfänglichen Zeilenrhythmus ein , so daß man also genau auf die alte Zeil e 

zurückkommt. Sollen IiniertetFormuiare beschriftet werden, so verfährt man in 
der g leichen Weise: der alzenlöser (1 0) wird nach vo rn e ge legt und die 
Schreibwa lze (20) so weit g. dreht, b is die zu beschrif tende Lin ie mit der Ober­
kante der Zeilenr ichter (15) übe re inst immt. 

11 . Papierhalter: Der Papierha lt ~r (1 1) dient zum Au srichten und Festha lten der ein­
geführten Bogen. Die auf pem Papierhalter (11) eingravierte Ska la deckt sich 

genau mit der Gradskala ~18). 



12. Papierhalterrollen: Zum Beschreiben eines Bogens verschiebt man die beiden 
Papierhalterrollen (12) links und recpts etwa 10 Teil stri che innerhalb der beiden 
se itli chen Bogenkanten. 

13. Anfangs- und Schlußrandsteller: Die ,Randstel ler (13) d ienen zur Begrenzung des 
Zeilenbeginns und Ze ilenendes. Du rch Druck auf den geriffelten Griff können die 
Randste ller (13) seitlich verschoben rund auf j eden Tei lstrich der Gradskala (18) 
eingeste llt werden. Die Einte ilung ; de r Gradskala (18) entspricht, wie unter 
Punkt 11 erwähnt, der Skalaeintei l ~ n g auf dem Papierhalter (11 ). Der Ze ilen­
beginn wird mit dem Anfangsrandsty ller eingestellt, indem man den Wagen zu­
erst auf d ie gewünschte Stel le bringt und dann den Anfangsrandste ller so weit 
nach rechts schiebt, bis er anschlägt / Soll vor dem eingestel lten linken Rand ge­
schr ieben werden, so drückt man dipn Randlöser (4) und führt gleichzeit ig den 
Wagen nach rechts. Der Schlußrand f. teller ist so einzustel len, daß se in Ze iger 
5 Tei lst riche weniger anzeigt als di rechte Kante des eingespannten Bogens 
auf dem Pap ierhal ter (1 1 ). Acht An chläge vo r dem Eint re ten de r Sperre wird 
das eingestellte Zei lenende durch e i./1 Glockensignal angekündigt. So ll die Sper re 
überschritten werden, so drück t mari wieder den Rand löser (4) nieder. 

14. Farbbandgabel: Das Einsetzen des Farbbandes in die Farbbandgabel (14) ist 

auf der Rückseite dieser Anl e itung beschrieben. 



15. Linker und rechter_ Zeilenrichter: Die Zei /en~ichter (15) dienen zum Auffinden der 
Schreibzelle und smd so angeordnet, da ~ s1ch 1hre oberen Kanten mit der Grund­
linie der Buchstaben decken. Die an der~ Zeilenr ichtern (15) vorgesehenen Kerben 
dienen a ls Anlage für den Bleistif t be m Ziehen von senkrechten und waag­
rechten Li nien. 

16. Kartenhalter : Der Kartenha lter (16) er1' ög li cht das Beschriften von Post- und 
Karteikarten bis zum unteren Rand. D e weiß ausgelegte Kerbe dient zum 
schnellen Auffinden einer gewünschten .. chreibstelle. 

17. Papierstütze: Die Papierstütze verhind·;,r t ein Uberfal len der Bogen. Du rch 
Schwenken nach oben bringt man die Stütze in Arbeitsstellung. 

18. Gradskala: (Siehe unter Punkt 13). 

19. Papierauflage: De r-. einzuführende BogerJ wird auf die Pap ierauflage (19) gelegt. 
Der Papierha lter (11) wird nach oben 1gek lappt und der Bogen durch Drehen 

eines Wa lzendrehknopfes (22) in Schr1. ibste llung gebracht. Wu rde der Bogen 
nicht gerade angelegt und dadu rch sch · äg e ingezogen, so lä.ßt er sich bequem 
nach dem heruntergeklappten Pap ierhai er (11) ausrichten, wenn man den Papier­
löser (21) nach vorne gelegt hat. Der ' apierlöser (21) hebt dabei automatisch 
den Papierhalter (11) an . 

20. Schreibwalze: Die Schreibwalze (20) is t! genormt und auswechse lbar. (Hinweise 
über das Auswechseln der Schreibwalz~ siehe Rückseite.) 



21 . Papierlöser: (Siehe unter Punkt 19). 

22. Walzendrehknöpfe: Die Walzendrehknöpfe (22)1 dienen zum D·reh en der Schre ib­
wa lze (20). Sie sind abschraubbar (s iehe Hinweis unten). 

23. Wagenverriegelung: Beim Transport der Masc~ ine im Koffer muß der Waoen 
stets gesichert se in. Man legt vo r dem Al!!fsetze T des Koffe rdecke ls den Hebel (23) 
nach hinten und schiebt den Wagen in !die Mipe, bis der Heb$ 1 (23) einrastet. 
Während des Schreibens muß der Hebel (23) poch vorn gelegt 1sein. 

24. Tot-Taste (Akzent-Taste): (Siehe unter Punkt 1). 

25. Rücktaste: Um den Wagen eine oder mehrere \Buchstabenbreiten zurückzuholen, 
genügt ein leich ter Druck auf die Rücktaste (25~. 

26. Leertaste: Zwischenräume zwischen Wörtern o~er einzelnen Buch staben (Sperr-
schrift) erzie lt man durch Anschlagen der Leer!Pste (26). 

Herausnehmen der Schreibwalze : Zunächst fährt n'an den Wagen nach. recht s und 
klappt den Papie rha lte r (11) nach oben. Dann zieht man den Pap i er lös~ r (21) und 
cien Walzenlöser (1 0) nach vo rne und schraubt die Wa lzendrehknöpfe (22) durch 
Linksdrehung heraus. Die Walze (20) wird ! nun rechts angehoben und kann ohne 
weiteres herausgenommen werden. 

Zum .Lö sen der Walzendreh knöpfe (22) empfieh lt e,s sich, die Schreibwalze zu arre­
tieren, indem man den Zeilenschalter (7) ntilch rec;l ft~drückt. 
Dos Einsetzen de r Schreibwalze geschieht jn d~r i)mgekehrten Reihenfolge. 



Auswechseln des Farbbandes (Abb. 1): Zunächst muß die Abdeck alube durch lei9hten 
Zug nach a )en abgeno,men 
werden. in neues Farb and 

a 

· - is t stets d einzulegen, wie 

Abb. 1 

es die ne enstehende Skizze 
zeigt. Be m Herau snehmen 
und Einsel. ,!n der Farbdand­
spulen (5) muß der Scf.ll

1
1eif­

hebel dur r, Druck auf den 
kurzen He'p1elarm (a) l1ach 
auswärts g l ~ chwenktwe den. 

Pflege der Maschine: Bei Ko rrekturen sol l der Wagen ste ts so weit wie mö~lich 
nach links ode r rechts verschoben werden, damit der Radierstaub ni ~Jt in die Mascihine 
fallen kann. Um die Leistungsfähigkeit und Lebensdauer der Mas ·[line zu erhö,hen, 
reinigt man das Inne re der Maschine regelmäßig mit einem Pinse 'oder faserfreien 
Lappen. Zur Erreichung eines einwandfreien Schri ftbi ldes bedürf h vo r allem die 
Typen einer r·~gelmäß igen Re in igung. Diese we rden nicht quer, son lern in der L~ngs­
ricll tung gebürstet. Damit d ie Mechanismen nicht dabei ve rschmu tzt ~terden, legt 'man 
einen Lappen über die Maschinenteile. Unsaubere Schreibwalze 1 reibf ~man / mit 
Spiritus ab, ohne sie abzutrocknen. Benzin zerstört den Gumm i! Das· Jen der Maschine. 
überlasse man grundsätzlich dem Mechaniker. Es empfiehlt sich, die Schreibmaschine 
einma l im Ja ~ r einem TRIUMPH-Vertreter oder einem tüchtigen Sj:hreibmaschihen­
Fachmann zur Durchsicht und Reinigung zu übergeben. 
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